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Zum Betriebe der ganzen Anlage find im Mafchinenhaufe 2 Compound-Dampfmafchinen von je

2 50 Pferdeftärken aufgeftellt. Der Faffungsraum des Speichers wird zu 390 000 m-Ctr. Getreide angegeben,

was (1 hl zu 75 kg gerechnet) 52 000h1 ergiebt; die nutzbare Grundfläche des Speichers beträgt 3900 qm,

fo dafs auf 19“ 1331/3111 entfällt; die Baukoften haben auf 1qm Grundfläche 871 Mark betragen.

Die Schiffs-Elevatoren fördern in der Stunde mehr als 1000“; im Speicher können gleichzeitig

24 Bahnwagen, 4 Schiffe und 6 Strafsenfuhrwerke bedient werden.

7) Schachtfpeicher mit Luftcirculation.

Bei den im Vorhergehenden befchriebenen Schachtfpeichern wird von einer

Lüftung der Getreidekörner innerhalb der Schächte abgefehen; fie wird nur, in der

befchriebenen Weife, bewirkt, fobald man Körnermaffen aus den Schächten aus—

Es fehlt indefs auch nicht an Speicher-Einrichtungen, bei denen einefliefsen läfft.
Lüftung des Getreides in den Schächten felbft,

bezw. in den die Schächte erfetzenden Be-

hältern vollzogen wird. Es gefchieht dies

entweder durch Erzeugung eines natürlichen

Luftzuges oder mit Hilfe von Ventilatoren,

mittels deren durch die Einflufsöffnung afpirirt

oder durch die Ausflufsöffnung pulfirt werden

kann. Die bemerkenswertheren Anordnungen

diefer Art find die folgenden.

a) Die einfachf’ce Einrichtung, um einen

natürlichen Luftzug durch die Getreidemaffe

hindurch zu erzielen, hat Bram/cl; in An-

wendung gebracht. Derfelbe ftellt die Schacht-

wandungen mit Durchbrechungen her, durch

welche die Luft in das Schachtinnere tritt,

im Dachgefchofs ausmündet und dort durch

befondere Luftrohre abgeführt wird.

Ein für einen folchen Getreidefpeicher

von Bram/ch aufgef’celltes Project (teilen 78)

Fig. 226 u. 227 in Horizontal- und Vertical-

fchnitt dar.
Das im Grundde achteckige Speichergebäude,

welßhes nahezu 1200 hl Frucht aufnehmen fell, zerf‘alllt in

16 Schächte, wovon 15 zur Aufnahme von Getreide be-

fiimmt find und der fechzehnte das Treppenhaus bildet. —

Diefe Schächte werden durch Holzwände gebildet, die

aus verticalen Balkengerippen mit beiderfeitiger Bohlen-

bekleidung belieben; der Hohlraum wird nicht ausgefüllt;

vielmehr werden die Bohlen, um eine beffere Luftcirculation

zu erzielen, mit Oeffnungen von ca. 15 cm im Quadrat

verfehen, die mit Itarken Drahtgeweben verfehlofl'en find.

WO Getreidefchächte an Speicher-Aufsenmauern ftofsen,

find diefen Luftöfi'nungen gegenüber Fenfter angeordnet,

welche, zur Abhaltung der Vögel, mit Drahtgittern ver-

fehen {ein müfi'en.

79) Nach: ROMBERG'S Zeitfchr. (. prakt. Bank. r853, S. 1
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